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Vorwort 
Die nachfolgenden Seiten informieren über das Schuljahr 2021/22. Dieser Bericht 

handelt von der Arbeit und den Erlebnissen aller, die mit der Schule Obermatt in 

Verbindung stehen.  

Der Bereich der Schulgemeinschaft wurde auch dieses Jahr durch Corona ge-

prägt. Mehrere traditionelle Anlässe und Rituale mussten abgesagt werden oder 

fanden in angepasster Weise statt. Aber es gibt auch Positives zu berichten. So 

konnte z.B. die Projektwoche, welche bereits für Herbst 2020 geplant war, im 

Herbst 2021 tatsächlich durchgeführt werden. Auf das Resultat der Projektwoche 

waren sowohl alle Kinder wie auch alle Erwachsenen zur Recht sehr stolz. 

Im Fokus der Schulführung standen auch in diesem Schuljahr die organisatori-

sche Bewältigung der aussergewöhnlichen Corona-Situation und die Schulent-

wicklung, welche auf der Basis des Schulprogramms 2019 – 2023 und des Berichts 

der externen Schulevaluation 2020 beruht.  

Allen an der Schule Tätigen und denjenigen, welche uns ihr Vertrauen schenken 

und uns unterstützen, gebührt an dieser Stelle mein aufrichtiger Dank! 

 
Ursula Schnyder 

Schulleitung 
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1. Organisation der Primarschule 

Obermatt 
  

Schulleitung 

Ursula Schnyder

Sekretariat 

Giuditta Buduri

Schulpsychologischer 
Dienst

Sanem Rutz

Psychomotorik

Anna Magun, Madeleine 
Fischer

Logopädie

Raja AelligSchulsozialarbeit

Michael Erlbacher

Tagesstrukturen

Elsbeth Knechtle

Hauswartung

Philipp Grossenbacher

Kontaktperson Schulpflege

Andrea Di Biase

Ca. 200 Schülerinnen und 

Schüler 

29 Lehrpersonen und 

SchulassistentInnen 
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2. Übersicht der Lehrpersonen 
Eve Eisenhut,  

Sibylle Winterhalter 
LP Kiga Schulhaus Obermatt 

Marina Pezzatti LP Kiga Obermattstrasse 

Olivia Engler LP Kiga Pilatus 1 

Regula Strässler,  

Ruth Meyer 
LP Kiga Pilatus 2 

Ruth Zimmer  LP 1. Klasse 

Patricia Stoller  LP 2. Klasse 

Tabea Herger LP 3. Klasse 

Kathrin Bither LP 3. und 4. Klasse 

Samantha Stiefel, Bar-

bara Räz 
LP 5. Klasse 

Roman Klauser LP 6. Klasse 

Erino Dapozzo LP 2. und 6. Klasse 

Monika Lässker LP 4. Klasse 

Raja Aellig-Urner IF / SHP 

Tanya Baer DaZ KIGA 

Sandra Breindl TTG 

Doris Käppeli IF / SHP 

Renate Klaiber Anfangs-DaZ 

Nadine Santos DaZ UST/MST und IF 

Ruth Schönenberger DaZ und Anfangs-DaZ 

Helene Schudel IF / SHP 

Natnael Akeza Schulassistent 

Daniela Hauser Schulassistentin 

Monique Ramsauer Schulassistentin/Pädagogische Mitarbeiterin 

Lisbeth Camenzind Schulassistentin 

Veronika Meyer Schulassistentin 

Claudia Eisenhut Schulassistentin 
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3. Übersicht der Klassen 
 

KG Obermattstrasse

M. Pezzatti

18 Schülerinnen und 
Schüler

KG SH Obermatt

E. Eisenhut/S. Winterhalter

18 Schülerinnen und 
Schüler

1. Klasse
R. Zimmer

22 Schülerinnen und 
Schüler

2. Klasse
P. Stoller

21 Schülerinnen und 
Schüler

3. Klasse
T. Herger

17 Schülerinnen und 
Schüler

4. Klasse
M. Lässker

20 Schülerinnen und 
Schüler

5. Klasse
S. Stiefel/B. Räz

23 Schülerinnen und 
Schüler

6. Klasse
R. Klauser

23 Schülerinnen und 
Schüler

KG Pilatus 1

O. Engler

21 Schülerinnen und 
Schüler

KG Pilatus 2

R. Strässler / R. Meyer

20 Schülerinnen und 
Schüler
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4. Schulische Anlässe im Jahreslauf 
Am 23. August 2021 startete das Schuljahr 2021/22 mit unserem stimmungsvollen 

Jahresauftakt-Ritual. Kinder, Eltern und Lehrpersonen trafen sich auf dem Schul-

hausplatz zur Übergabe von Geschenken der 6. Klasskinder an die Erstklasskinder 

und die „neuen“ Kinder durften erwartungsfroh durch einen Schülerspalier 

schreiten.  

 

Corona schien zu diesem Zeitpunkt weit weg. Leider verschlechterte sich die 

Pandemielage aber im Verlaufe des Herbsts, so dass bereits der Besuchsmorgen 

im September abgesagt werden musste. Auch das Räbenschnitzen fand nur in 

sehr kleinem Umfang statt. Der Schlittschuhmorgen, ein Schülerratsfenster und 

die zahlreichen, schönen Anlässe des Elternrats fielen der Coronakrise zum Opfer.  

Das Adventssingen fand wegen Corona nur einmal statt. Alle Klassen trafen sich 

draussen zum gemeinsamen Singen.  

Das grosse Highlight des Jahres, die Projektwoche, konnte jedoch zum Glück 

vom 22. – 26. Nov. 21 noch stattfinden, bevor eine weitere starke Corona-Welle 

alle grossen gemeinsamen Erlebnisse erneut verunmöglichte. In der Projektwo-

che gestalteten alle Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse in Gruppen zusam-

men mit den Lehrpersonen die Fenster der Ostseite des Schulhauses mit farbigen 

Bildern, die abends beleuchtet wurden. Die Motive dazu hatte Daniela Hauser, 

unsere langjährige Schulassistentin und ausgebildete Grafikerin, gestaltet. Nebst 

den Fenstern wurde auf dem Schulhausplatz eine grosse Tanne mit selbstgebas-

teltem Weihnachtsschmuck verziert. Daneben wurden Geschenke gebastelt 

und Lieder zum Vortragen eingeübt. Jeder Morgen begann mit der Adventsge-

schichte von Lenny, dem Schaf, und den gemeinsam gesungenen Liedern. Am 
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Donnerstagabend fand die Vernissage im Freien statt. Bei heissem Punsch konn-

ten alle miterleben, wie das Schulhaus nach einem Countdown auf einen 

Schlag in hellem Glanz erstrahlte. Die Beleuchtung konnte bis zu den Weih-

nachtsferien jeden Abend bestaunt werden. 
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Dank der Entspannung der Corona-Situation im Frühling 2022 konnten der Be-

suchsmorgen, das Schülerratszeitfenster 2, die Sporttage der Unter- und Mittel-

stufe sowie der Wellentag nach zweijährigem Unterbruch wieder stattfinden. 

Anlässlich des Schülerratszeitfensters vom 18. Mai 22 durften die Kinder dank der 

Initiative und den Organisationsarbeiten der 6. Klass-Kinder einen aussergewöhn-

lichen und gelungenen Spielmorgen geniessen. In verschiedenen Räumen und 

im Freien wurden verschiedenste Formen von Spielen gespielt. Dabei wurden 

viele wichtige, überfachliche Kompetenzen geübt: Das Vereinbaren von Regeln, 

Entscheidungsfindungen in Gruppen, sich einbringen und zuhören, Kompromisse 

schliessen, Regeln einhalten, fair spielen können, Ideen entwickeln und umsetzen 

können etc. 
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5. Arbeit im SchülerInnenrat 
Nachdem der SchülerInnenrat und dessen Projekte im letzten Schuljahr corona-

bedingt ausfielen, konnten sie in diesem Schuljahr wieder teilweise stattfinden. Es 

fanden vier SchülerInnenratssitzungen statt. Diese wurden im September, No-

vember, April und Mai abgehalten. Dort konnten jeweils zwei Delegierte pro Pri-

marschulkasse ihre Anliegen, Wünsche und positiven Erlebnisse mit den anderen 

teilen. Es wurden beispielsweise Regeln für das neue Spielgerät (Drehteller) be-

sprochen, lobende Worte an die Göttis verteilt oder Themen für das Schülerrats-

zeitfenster im Frühling gesammelt.  

Der Schulsilvester fand aufgrund des ungeraden Kalenderjahres klassenintern 

statt. Beim Zeitfenster im Frühling fungierten die SechstklässlerInnen als Hauptor-

ganisator für einen Postenlauf zum Thema «Spielen».  

Während den Sitzungen und dem tollen Spiel-Morgen herrschte eine gute Stim-

mung. Die Schülerinnen und Schüler schätzen es, dass gemeinsame Anlässe wie-

der Platz im Schuljahreskalender fanden.  

Die SchülerInnenratsverantwortlichen: Monika Lässker, Raja Aellig 
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6. Highlights im Unterricht 
Trotz der schwierigen Umstände in diesem Schuljahr wurde in allen Klassen mit 

viel Einsatz dem Lehrplan 21 entsprechend gelehrt und gelernt. Dabei setzen un-

sere Schulentwicklung-Schwerpunkte „Lernen mit allen Sinnen“ und „Spiel im Un-

terricht“ Akzente in der Gestaltung des Unterrichts. Hier kurze Ausschnitte des Un-

terrichts in den verschiedenen Klassen: 

 

In den vier Kindergärten gehören „Lernen mit allen Sinnen“ und „Spiel im Unter-

richt“ quasi standardmässig zum Programm. Die Kindergärten Pilatus 1 und 2 

führten das Projekt „Spielzeugfreier Kindergarten“ durch. Während zehn Wochen 

übten sich die Kinder im freien Spiel. Im spielzeugfreien Kindergarten konnten die 

Kinder ihre Kreativität wieder neu entdecken. Sie erfanden eigene Spiele und Be-

schäftigungen. Aus Langeweile entstanden neue Ideen, die es im Zusammen-

spiel mit den Kindergarten-Gspändli umzusetzen galt. Viele Kinder sind in dieser 

Phase selbständiger und mutiger geworden. 

 

Im DaZ-Unterricht (Anfangs- und Aufbauunterricht) wird ebenfalls häufig spielori-

entiert gelernt. Bei Sprachspielen und unter Verwendung von viel Bildmaterial 

werden Wortschatz und Sprachstrukturen erweitert und gefestigt. 
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In der 1. Klasse von Ruth Zimmer konnten die Kinder häufig in Lernwerkstätten ler-

nen und mit der Rucksackschule bei Exkursionen NMG-Themen direkt behan-

deln, resp. erleben. So wurde das Thema Bienen z.B. mit dem Besuch eines Lehr-

bienenstands in Rällikon abgeschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 2. Klasse von Patricia Stoller durften die Schülerinnen und Schüler zum 

Thema Piraten mit selbstgesammeltem Holz ein Piratenschiff bauen. Dabei waren 

Kreativität und Geduld gefragt. Als Abschluss liessen die Kinder die Schiffe erfolg-

reich auf dem Pfäffikersee schwimmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 3. Klasse behandelte Frau Kuoni, die Langzeitvikarin von Frau Herger, im 

Unterricht das Thema Singvögel. Das Ziel der Unterrichtssequenz war es, ein Vo-

gelplakat zu einem Singvogel zu gestalten. Die Schülerinnen und Schüler bilde-

ten fünf Dreier-Gruppen und bekamen je einen Vogel pro Gruppe zugeteilt. 

Jede Gruppe war ausgerüstet mit einem Mäppchen mit den wichtigsten Infor-

mationstexten, einer Linkliste und Fotos. Eine Person war dafür zuständig, die In-

formationstexte zu lesen, während eine andere Person im Internet mithilfe der 

Linkliste recherchierte. Die dritte Person begann mit der Plakatgestaltung und 

den Fotos. Die Schülerinnen und Schüler arbeiteten wunderbar zusammen und 
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es entstanden tolle Plakate dabei. Diese wurden im Anschluss auch noch prä-

sentiert. So konnten alle Kinder jeden Singvogel etwas genauer kennenlernen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 4. Klasse von Frau Monika Lässker haben die Kinder im BG-Unterricht über 

mehrere Wochen hinweg ein eigenes Spiel entwickelt. Sie starteten mit dem 

Spielen von Spielen und dem Sammeln von Elementen in Spielen. Anschliessend 

machten die Kinder einen Entwurf und setzten in der Folge ihre Ideen kreativ und 

sorgfältig um. Die Kinder arbeiteten sehr motiviert. Dabei sind sehr abwechs-

lungsreiche und originelle Spiele entstanden. In Gruppen durften die Kinder im 

Anschluss die Spiele ausprobieren und sich gegenseitig Rückmeldungen geben.  
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Die 5. Klasse von Samanta Stiefel und Barbara Räz durfte ein tolles Klassenlager 

in Schönenberg ZH verbringen. Die Schülerinnen und Schüler gingen in die Scho-

koladenfabrik Lindt und Sprüngli, absolvierten einen Foxtrail in Rapperswil, erwei-

terten ihr Wissen über das Kloster Einsiedeln, stellten selbst Käse her und planten 

den langersehnten Schlussabend geplant. Ein Highlight für die ganze Klasse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 6. Klasse von Roman Klauser arbeiteten die Schülerinnen und Schüler 

nebst dem Unterricht im Klassenzimmer häufig an ihrem Schulgartenprojekt. Aus-

serdem erarbeiteten sie selbständig ein aufwändiges, grossartiges Abschlussthe-

ater. 
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7. Arbeit im Team 

7.1 Übersicht Sitzungsgefässe 

 
Bezeichnung Rhythmus Zeit Teilnehmende / Themenschwer-

punkte 

Schulkonferenz 4x jährlich 1.5 h Alle Lehrpersonen 

Zweck: Pädagogischer Aus-

tausch zu Themen der Schulent-

wicklung. Das Protokoll ist für alle 

sichtbar auf Teams abgelegt. 

Teamsitzung 4x jährlich 1 h Für alle Lehrpersonen entspre-

chend ihrem Beschäftigungs-

grad. Zweck: Schulorganisatori-

sche Themen. Das Protokoll ist für 

alle sichtbar auf Teams abge-

legt. 

Präsenzzeit 15x jährlich 1 h Alle Teammitglieder, welche am 

Di-Nachmittag arbeiten, sind 

von 15.15- 16.15h Uhr im Schul-

haus. Für Teammitglieder, wel-

che am Di-Nachmittag nicht ar-

beiten, besteht eine 

Agendapräsenz (Termin freihal-

ten). 

Zweck: bilaterale Absprachen 

Klassenteam-Sitzung 4x jährlich 1 h Weiterentwicklung des eigenen 

Unterrichts in Zusammenarbeit 

mit anderen Lehrpersonen und 

der schulischen Heilpädagogin. 

Im Fokus steht das Lernen unse-

rer Schülerinnen und Schüler.  

Stufensitzung 5x jährlich 1 h Lehrpersonen von Kindergarten, 

Unter- und Mittelstufe treffen sich 

untereinander und bearbeiten 

pädagogische und organisatori-

sche Fragen des Schulalltags. 

Die Schulleitung kann via Stufen-

vertretung/Steuergruppe Auf-

träge erteilen. 

Das Protokoll ist für alle sichtbar 

auf Teams abgelegt. 

Steuergruppen-sit-

zung 

8-10x jährlich 1.5 h Zweck: Die Steuergruppe unter-

stützt die Schulleitung in der 

Schulorganisation und Schulent-

wicklung unter dem Jahr. Das 

Protokoll ist für alle sichtbar auf 

Teams abgelegt. 

Fachteam/ 

Sprechstunde 

8-10x jährlich Ca. 1.5 h Schulpsychologin, Schulsozial-ar-

beiter und Schulleitung sind an-

wesend. Klassenlehrpersonen 

melden Schüler und betreffende 

Fragestellungen an und laden 

zusätzliche Fachpersonen ein. Es 
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findet ein Fachaustausch statt 

(30 Min. pro Kind) 

Stufen- und Fach-

konferenzen der 

Schule Pfäffikon 

1x pro Quintal 

 

1.5 h Sind für Lehrpersonen / Thera-

peutinnen ab einem Pensum 

von 10 WL verbindlich.  

Die Stufen-/Fachkonferenzen 

behandeln stufen-/ fachspezifi-

sche pädagogische und organi-

satorische Themen und treffen 

verbindliche Abmachungen. 

Stufenkonferenzen haben über 

die SLK Antragsrecht zuhanden 

der Schulpflege. Die Leitung, 

Vorbereitung und Einladung der 

Stufenkonferenzen obliegen den 

Schulleitungen. Fachlehrperso-

nen, welche keiner Stufe ange-

hören (Handarbeit, Therapeutin-

nen), führen zu den vorgesehe-

nen Zeiten eigene, selbstorgani-

sierte Fachkonferenzen durch. 

Alle Stufen- und Fachkonferen-

zen werden protokolliert und auf 

Teams abgelegt. 

 

Für sämtliche Sitzungsgefässe der Schuleinheit Obermatt hat sich das Team auf 

einen einheitlichen Wochentag festgelegt: Sie finden seit Jahren am Dienstag 

statt. Ausnahme bilden die Sitzungen der Steuergruppe, welche sich immer am 

Donnerstag trifft. 

 

7.2 Teamweiterbildungen 

In diesem Schuljahr fanden zwei Weiterbildungstage statt. 

Am 8. September 2021 nahmen die Lehrpersonen der Primarschule am Weiterbil-

dungstag des ZKM teil oder besuchten individuell gewählte Weiterbildungen. Die 

Lehrpersonen der Kindergärten besuchten die ZKM-Tagung oder nahmen alter-

nativ dazu an der Kindergartentagung teil. 

In Zusammenhang mit mehreren unserer Schulentwicklungsthemen fand am 09. 

November 2021 ein Weiterbildungstag zum Thema „neue Autorität“ statt. Wäh-

rend der Sommerferien hatten die Lehrpersonen bereits den Auftrag, das Buch 

„Raus aus der Ohnmacht“ zu lesen, um sich mit dem Prinzip der „neuen Autori-

tät“ vertraut zu machen. Die eingeladene Referentin des WB-Tags, Regine Reng-

gli, ist eine ausgewiesene Expertin in diesem Gebiet. Sie führte die Grundprinzi-

pien der „neuen Autorität“ ein und gab viele Beispiele für eine konkrete Umset-

zung im Umgang mit den Schülerinnen und Schülern. Am Nachmittag arbeitete 

das Team ohne Referentin am Thema weiter. Das Obermatt-Team wird sich an 

künftigen Weiterbildungstagen weiter vertieft mit dieser pädagogischen Grund-

haltung beschäftigen. 
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7.3 Obermatttagung vom 9. bis 10. Mai 2022 

Nach der Coronakrise, welche das Team während fast zwei Schuljahren beglei-

tet und belastet hatte, war es an der Zeit, den Blick nach innen auf unser Team 

und unsere Zusammenarbeit zu legen. Am Montag und am Dienstagmorgen traf 

sich das ganze Team zur Evaluation des Schuljahrs. In diesem Rahmen fanden 

auch klärende Gespräche in Zusammenhang mit dem Elternrat, dem Fachteam 

und Anbietenden des niederschwelligen Coachings statt. Daneben wurden die 

letzten Planungsarbeiten für das neue Schuljahr getätigt. Am Dienstagnachmit-

tag wurde das Team von der Schulleitung zu einem Teamevent eingeladen. Wir 

paddelten im grossen Drachenboot der Greifensee Dragons im Gleichtakt auf 

dem Greifensee und erlebten dabei, wie direkt sich gute Kooperation und Koor-

dination auf das erfolgreiche Fortkommen eines grossen Schiffs (und im übertra-

genen Sinne auch auf uns als Schulteam) auswirken. 
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8. Berichte aus den Stufen 

8.1 Kindergarten 

Ein gemeinsamer Austausch fand regelmässig statt. Die Pilatuskindergärtnerinnen 

haben sich gut im Kindergartenobermattteam eingelebt.  

In der Projektwoche haben wir die Kinder aller Kindergärten gemischt und an ei-

nem gemeinsamen Projekt gearbeitet. Dies hat die Kindergärten zusammenge-

führt und auch dazu beigetragen, dass wir Lehrpersonen uns im noch neuen 

Team besser kennengelernt haben. 

Der jährliche kulturelle Anlass «Die Kinderbrücke» im Steinackersingsaal war eine 

Bereicherung für alle Kinder. 

Wir freuen uns darauf, wenn im nächsten Schuljahr wieder mehr gemeinsame 

Anlässe stattfinden können. 

Sibylle Winterhalter, Eve Eisenhut, Olivia Engler, Regula Strässler 

8.2 Unterstufe 

Das letzte Schuljahr stellte die Unterstufe vor einige Herausforderungen. Es war 

gekennzeichnet durch viele Veränderungen. Das Highlight des ersten Halbjahres 

war die Projektwoche im November. Die ganze Schule kam nach einer langen 

Zeit wieder einmal zusammen. Es war eine spannende Woche, in welcher viel 

gesungen, gebastelt und gelacht wurde. Das Ergebnis, nämlich unsere schönen 

Adventsfenster, konnte sich durchaus sehen lassen. 

Auch das zweite Halbjahr hatte es in sich. Nach den Weihnachtsferien galt die 

Maskenpflicht ab der 1. Klasse und wir realisierten schnell, dass dieser Zustand et-

was andauern würde. Daher wurden intensive Gespräche mit den Kindern, aber 

auch mit einzelnen Eltern geführt. Zudem wurden auch die Reihentests einge-

führt, bei welchen wir von der Schulverwaltung und dem Betreuungsteam gut 

unterstützt wurden.  

Geprägt war dieses Jahr auch von Lehrer- und Schülerwechseln. Vor allem die 

dritte Klasse hatte einige Lehrewechsel hinter sich, dennoch gelang es mit zu-

nehmender Zeit, Stabilität in die Klasse zu bringen. Sowohl in der ersten, wie auch 

in der dritten Klasse kam es zu diversen Schülerwechseln. Kinder verliessen die 

Klassen und andere kamen dazu. 

Der Austausch fand vorwiegend bilateral statt. Während bilateralen Gesprächen 

fand ein intensiver Austausch über Unterrichtsideen statt. Da das Unterstufen-

team während des ganzen Jahrs Vakanzen aufwies, fanden die Stufensitzungen 

eher unregelmässig statt. 

Patricia Stoller, Ricarda Kuoni 

8.3 Mittelstufe 

Der regelmässige Austausch in der Stufe ist anregend und wichtig. Immer wieder 

merken wir, dass andere an den gleichen Punkten anstehen. Das ist jeweils ein 

wichtiges Indiz dafür, dass ein Thema grösser ist, als man selbst denkt. 
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Ein Beispiel dafür war die Feststellung, dass die Arbeitsbelastung in der Corona-

zeit grösser und die Ansprüche nicht kleiner wurden. Zudem blieben die geselli-

gen Teamanlässe auf der Strecke, sowie Anlässe des ganzen Schulhauses 

(Schlittschuhmorgen, Schülerratszeitfenster, …). 

In der Stufe wurde das Kontaktheft intensiv diskutiert, Lösungsansätze und neue 

Ideen gesucht. Das Thema wird auf Schulhausebene weiterverfolgt. 

In diesem Schuljahr erlebten wir Dinge, denen man nur 1x im Leben begegnen 

möchte. Dazu zählen die wöchentlichen Spucktests und der damit verbundene 

administrative und zeitliche Aufwand. Die Mittelstufe war zudem viel stärker und 

länger von der allgemeinen Maskenpflicht betroffen. Das Jahr war auch ge-

prägt von einer ständigen Planungsunsicherheit. Es war nicht möglich, weit im 

Voraus Konzepte festzulegen oder auch nur einen kleinen gemeinsamen Anlass 

zu planen. Gängige disziplinarische Massnahmen wie kurzfristige Versetzung ei-

nes Kindes in eine andere Klasse waren nicht möglich. 

Highlights aus dem Schuljahr: 

- Gartenprojekt der 6. Klasse 

- Autorenlesung 

- Projektwoche (Durchmischung war möglich) 

- Klassenlager 

- Exkursion Stadt Zürich 

- Exkursion Flughafen 

Roman Klauser, Samanta Stiefel, Barbara Räz, Monika Lässker, Erino Dapozzo 

8.4 DaZ und IF-Bereich 

Die Förderlehrpersonen werden von einer Delegierten in der Steuergruppe ver-

treten. Der Informationsfluss erfolgt via persönliche Treffen oder Emailkontakt. So 

erhalten ihre Anliegen in der Steuergruppe ein Gewicht.  

Weiter pflegen die Schulischen Heilpädagoginnen und die DaZ-Lehrpersonen 

untereinander einen Austausch. Diese Gespräche finden bei informellen Treffen 

und während festgelegten Zeitfenstern regelmässig im Schuljahreskalender statt. 

Gleiches gilt für die Zusammenarbeit mit den Klassenlehrpersonen. Ein oder zwei 

Mal jährlich finden zudem Standortgespräche mit den Eltern und anderen Betei-

ligten (z.B. PMT, Ergotherapeutin) statt. Dort werden gemeinsame Ziele vereinbart 

und Förderschwerpunkte überprüft und wieder Neue definiert. Zudem arbeiten 

die Schulischen Heilpädagoginnen zur Bestimmung des individuellen Förderbe-

darfs einzelner Schülerinnen und Schüler auch mit dem Fachteam der Schule zu-

sammen.  

Die DaZ-Lehrpersonen besuchen einmal pro Jahr gemeinsam die DaZ-Fachta-

gung des VZL-DaZ in Winterthur. Der diesjährige Themenschwerpunkt war «Vom 

Buchstabenwurm zur Tür der Welt – Verstehen beginnt beim Bilderbuch». An ei-

ner weiteren Sitzung haben die DaZ- LP auch über einen Leitfaden fürs Elternge-

spräch bezüglich DaZ- Förderung zuhause diskutiert und festgestellt, dass die Be-

ratung am Elterngespräch die beste Form ist. Zusätzlich geben sie nach Wunsch 

Ideen zum Deutsch spielerisch trainieren über die Ferien mit nach Hause. 
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Der IF Unterricht findet integrativ in der Klasse oder in Kleingruppen in separati-

ven Settings statt.  

Das DaZ wird in der 1. Klasse integrativ unterrichtet. In allen anderen Klassen (Kin-

dergarten und 2.-6.Klasse) findet der Unterricht separativ in kleinen Gruppen 

statt. Die DaZ-Lehrerinnen greifen oft Themen aus dem Klassenunterricht auf und 

sichern hier den entsprechenden Wortschatz. 

Im DaZ-Anfangsunterricht war die Gruppe immer gut ausgelastet, neue Schü-

ler*innen kamen auch im Laufe des Schuljahres dazu. Die Kinder geniessen die 

individuelle Betreuung, lernen in ihrem Tempo und können dann meist relativ 

rasch dem Unterricht in den Regelklassen folgen. 

Herausfordernd war, dass die DaZ- und HP- LP oft für die Coronakranken oder 

sich in Quarantäne befindliche Klassenlehrpersonen einspringen mussten.  

Ruth Schönenberger, Renate Klaiber, Nadine Santos, Tanya Baer, Helene Schu-

del, Doris Käppeli. 
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9. Schulentwicklung 
Im Schuljahr 2021/22 wurden auf der Basis des Schulprogramm 19-23 5 Projekte 

gestartet oder weitergeführt.  

 
Projekt Auftrag Anzahl betei-

ligte LP 

Stand 

P2  

Konzept Umsetzung 

von Lernen mit allen 

Sinnen im Unterricht 

Erstellung eines Kon-

zepts, welches das 

Lernen mit allen 

Sinne im Unterricht 

verankert. 

3 Das Konzept ist vor-

handen und wird im 

Juni 22 von der SK ver-

abschiedet. Kann im 

SJ22/23 erprobt wer-

den. 

P3  

Konzept Umsetzung 

von Spiel im Unter-

richt 

Konzept entwickeln, 

damit Spiel im Unter-

richt in allen Klassen 

regelmässig stattfin-

det. 

4 Das Konzept ist vor-

handen und von der 

SK abgenommen. 

Kann im SJ22/23 er-

probt werden. 

P4 

Neue Hausordnung 

Erarbeitung einer 

neuen Hausordnung 

aufgrund von neuen 

Schulhaus-Leitsätzen 

4 Die Leitsätze sind erar-

beitet und werden im 

SJ 22/23 eingeführt. 

Wegen Corona 

musste die Projekt-

gruppe pausieren. 

Das Projekt kommt im 

SJ22/23 zum Ab-

schluss. 

P5  

Infos betreffend 

Schule für Fremd-

sprachige besser 

zugänglich ma-

chen. 

Während IWB Pilot-

projekt starten: 

Homepage mit 

fremdsprachigen 

Kurzvideos über 

wichtige schulische 

Themen via QR-

Code 

1 Das Pilotprojekt wurde 

zwischen Jan. und 

Mai 22 umgesetzt und 

liegt nun vor. Weiter-

führung des Projekts 

liegt in der Verantwor-

tung der SL. 

P6 

Gewaltprävention 

Evaluation eines Ge-

waltpräventions-pro-

gramms 

3 Die Evaluation hat 

stattgefunden. Dem 

Team werden im 

SJ22/23 zwei verschie-

denen Programme 

zur Auswahl gegeben. 
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10. Zusammenarbeit mit dem Elternrat 
Der Elternrat Obermatt hat sich in grossen Teilen neu zusammengesetzt. Neu da-

zugekommen sind auch Elternvertretungen aus den beiden Kindergärten Pilatus.  

Viele der geplanten Anlässe (z.B. Erzählnacht, Mittelstufendisco…) konnten we-

gen Corona nicht durchgeführt werden.  

Umso schöner war es, dass die Projektwoche Ende November stattfinden durfte. 

Der Elternrat hat das Lehrerteam enorm unterstützt durch die Übernahme zweier 

Workshops (1x Unterstufe/ 1x Mittelstufe). Dafür gebührt den mitwirkenden Eltern 

ein riesiges Dankeschön.  

In den letzten Jahren fand die Mitwirkung des Elternrats vor allem im Bereich 

«Event-Organisation» statt. Die aktuellen ER-Mitglieder möchten sich da aufs neue 

Schuljahr gern umorientieren und auch die anderen im Reglement aufgeführten 

Aufgaben wahrnehmen (aktiver Meinungsaustausch zwischen Eltern/ vertrauens-

bildende Massnahmen zwischen Lehrerschaft und Eltern/ Interessenvertretung ge-

genüber Schulbehörde/ Bereitschaft zur organisatorischen Unterstützung der Lehr-

personen/ Erkennen von Anliegen und möglichen Konflikten sowie Erarbeiten von 

Lösungsansätzen). Zu diesem Zweck werden zwei ER-Vertreter dem Team ihre 

Ideen, Pläne, Gedanken an der Obermatt-Tagung im Mai 2022 vorstellen.   

Barbara Räz 

11. Schulleitung 
Ursula Schnyder war im Schuljahr 2021/22 mit einem Pensum von 70% als Schullei-

terin angestellt.  

Die Corona-Situation prägte die Arbeit der Schulleitung in diesem Jahr erneut 

stark. Zum einen galt es, das Funktionieren der Schule immer wieder den neuen 

Gegebenheiten anzupassen. So wurden in allen Schulklassen die Corona-Rei-

hentests und die Maskenpflicht ab der 1. Klasse umgesetzt. Nicht alle Eltern wa-

ren mit den Massnahmen einverstanden. In den meisten Fällen konnten aber 

Gespräche die Ängste der Eltern auffangen. Zum anderen war der Aufwand in 

der Personalführung hoch, weil auch das Obermatt viele Fälle von Coronaer-

krankungen und etliche Quarantänefälle zu verzeichnen hatte. Die Suche nach 

VikarInnen war in diesem Jahr ein Dauerthema. Bis Ende Juni 2022 mussten 50 Vi-

kariate organisiert werden. Ab Januar 2022 konnten generell keine VikarInnen 

mehr gefunden werden. Alle Vakanzen mussten in der Folge durch Personalver-

schiebungen und die Aufstockung von Pensen aufgefangen werden. Auch un-

sere Schulassistenzen wurden, wo es möglich war, als Vikare eingesetzt. Diese Si-

tuation belastete das Team sehr stark. Die Schulleitung reagierte auf die Überlas-

tung des Personals, indem Projektgruppen ihre Projektarbeiten pausieren durften, 

wenn sie dies wünschten.  

Eine Lehrperson ist seit Dezember 2020 bis auf weiteres krankgeschrieben. Eine 

zweite Lehrperson ist seit Oktober 2021 krankgeschrieben und wird die Primar-

schule Obermatt im Sommer 2022 verlassen. Während langer Zeit war unklar, wie 
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sich die beiden Personalfälle entwickeln würden. Für das neue Schuljahr hat sich 

die Situation nun aber geklärt. Im ersten Fall konnte eine Langzeitvikarin gefun-

den werden, welche die Klasse auf unbestimmte Zeit übernimmt, und die frei ge-

wordene Stelle konnte durch eine neue Lehrperson ersetzt werden. Für die Stelle 

einer Lehrperson, welche diesen Sommer das Pensionierungsalter erreicht, 

konnte im März eine junge Lehrerin verpflichtet werden. 

Die Zahl von ISR-Kindern ist auch dieses Jahr gestiegen und liegt im Moment bei 

acht Kindern. In diesem Zusammenhang musste die Schulleitung erneut das 

Schulassistenz-Team vergrössern und Neuanstellungen vornehmen. 

Die Integration der beiden Kindergärten Pilatus 1 und 2 in die Schuleinheit Ober-

matt ist in diesem Schuljahr erfolgt. Die Vergrösserung des Kindergarten-Teams 

durch die zwei Kindergarten-Lehrpersonen stellt für die bisherigen Kindergarten-

Lehrpersonen einen Gewinn dar. Für die Schulleitung ergeben sich durch die 

neue Konstellation zusätzliche Schnittstellen mit gewissen Fachlehrpersonen und 

der Schulleitung des Schulhauses Mettlen. Daraus resultieren zusätzliche Abspra-

chen und zeitliche Aufwände. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Lehrpersonen und der Schulleitung ist weiter-

hin gut. Das Team treibt gemeinsam und mit Motivation die Schulentwicklung 

weiter und beweist immer wieder ein gutes Zusammenspiel. Auch die Zusam-

menarbeit mit der Schulsozialarbeit ist intensiv und eng. Es gibt einen wöchentli-

chen Austausch zwischen der Schulleitung und Michael Erlbacher, unserem 

Schulsozialarbeiter. Dabei geht es um Kinder in schwierigen Situationen, um auf-

fälliges Verhalten, problematische Klassenkonstellationen, Gewaltpräventionsar-

beit, Klasseninterventionen und ähnliches. Die Zusammenarbeit mit Philipp Gros-

senbacher, Hauswart, und Giuditta Buduri, Schulsekretärin, erlebt die Schullei-

tung als sehr positiv und entlastend. 

 

 

 

An dieser Stelle ist es mir ein grosses Anliegen, allen Lehrerinnen und Lehrern, al-

len Schulassistentinnen und Schulassistenten und auch den Mitarbeitenden der 

Schulverwaltung ganz herzlich für ihren riesigen Einsatz in diesem Schuljahr zu 

danken. Danken möchte ich aber auch den Eltern, welche es akzeptierten, dass 

für viele aussergewöhnliche Situationen aussergewöhnliche Lösungen gesucht 

werden mussten.  

Dank vereinten Kräften war es möglich, das Obermatt-Schiff im Coronajahr 2 auf 

Kurs zu halten. 

Im Juli 2022 

Ursula Schnyder/SL Obermatt 


